
|
|

 Aee

29. Wewe und seine Schwäger
Ms

der jüngere Bruder, hielt sich oben fest und rettete sich so. Er kehrte nach
Hause zurück.

Wewé fühlte den Schmerz über den Verlust seines Sohnes und wollte
sich an seinem Schwager rächen. Dieser erzählte dem Zauberarzt, die
beiden anderen Schwäger seien von den Schweinen zerrissen worden, und
der Kamm sei verloren. Da antwortete der Zauberarzt: „Habe ich es euch
nicht gesagt? Aber ihr seid stórrisch! Der Kamm war nicht dazu da,
euch unglücklich zu machen, sondern er war mein Werkzeug, um Jagdtiere
herbeizurufen!* Da sagte seine Schwiegermutter, die ihre Söhne ver-
loren hatte, sie glaube ihm nicht und erkenne ihn nicht als Zauberarzt an.

Da ging Wewe weg, um den Kamm zu suchen, Er fand die Spuren der
Wildschweine und ging ihnen nach. Er begegnete dem Gürteltier, das vor
seinem Loch saß und die Rassel der Wildschweine in der Hand hielt. Das
Gürteltier schüttelte die Rassel und sang: ,, Wotó wotó marakäyi dZakau
mangyi!“ [,,Ich spiele die Rassel der Jagdtiere!]! Dann kamen alle Jagd-
tiere. Als die Tiere vorübergelaufen waren, schlug Wewé dem Gürteltier mit
dem Blasrohr wider die Hand, daß ihm die Rassel aus der Hand flog. Wewé
nahm die Rassel. Das Gürteltier schlüpfte in sein Loch zurück. Der Zau-
berarzt ging mit der Rassel weg. Er tötete viele Jagdtiere mit Hilfe der
Rassel und versteckte dann die Rassel in dem Loche eines Baumes. Da
erfuhr sein Schwager, daß er die Rassel hatte. Da nahm Wewé seinen
Schwager immer mit, und sie brachten viele Jagdbeute heim.

Eines Tages schickte er seinen Schwager aus, Schweine zu erlegen,
sagte ihm aber, er solle die Rassel nicht verlieren. Da erstieg der Schwager
das Gerüst auf dem Baum, schüttelte die Rassel und sang: „Wotö wotó
marakäyi dZakal manfyi !“ Es kamen viele Schweine, die er mit dem Blasrohr
schoß, aber nicht tötete. Er hatte die Rassel hinter einen Sipö gesteckt,
mit dem das Gerüst zusammengebunden war. Da rif der Sipó, und die
Rassel fiel herab. Die Schweine nahmen die Rassel mit. Das Gerüst fiel
zusammen. Der Schwager stürzte herab, und die Schweine zerrissen ihn.
Da sagte der Zauberarzt zu seiner Frau, die Schweine hätten ihren Bruder
getötet und die Rassel mitgenommen.

Dann ging Wewé den Spuren der Schweine nach, um die Rassel zu
suchen. Er kehrte an diesem Tage nicht nach Hause zurück, sondern schlief
im Wald. Am andern Tage früh ging er wieder hinter den Schweinen her
und schlief wieder im Wald. So machte er es drei Tage. Am dritten Tage
fand er die Schweine, wie sie frühstückten und viel Kaschiri tranken.
[Es war Kaschirí aus den Früchten Inajá,? Tucumä,? Abíu;* aus allen Früch-
Zu wotó vgl. oben. 3 Tucumá-Palme: Astrocaryum Tucuma.
2 Inajá-Palmo: Maximiliana regia Mart. * Lucuma Caimito.


